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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

H ll 1Halle 1
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Halle 1 OG
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Halle 1 OG
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

H ll 4 0 EGHalle 4.0 EG
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

DIN EN ISO /Akustik – Messung von Parametern der Raumakustik 

DIN EN ISO 3382-1:2009-10
EN ISO 3382-1:2009 (D)

g

EN ISO 3382-1:2009 (D)
….Für das Standardverfahren und das Präzisionsverfahren sollte der
Frequenzbereich mindestens 125 Hz bis 4 000 Hz in Oktavbändern oder 100 100 Hz bis Hz bis 5 000 5 000 HzHz in 
Terzbändern umfassen.
Für das Standardverfahren und das Präzisionsverfahren muss die Anregungsdauer des RaumesFür das Standardverfahren und das Präzisionsverfahren muss die Anregungsdauer des Raumes 
so lang sein,dass das Schallfeld den stationären Zustand erreicht, bevor der Sender abgeschaltet 
wird. Dementsprechend ist es wesentlich, das Geräusch mindestens einige Sekunden und nicht 
weniger als die halbe Nachhallzeit lang abzustrahlen.

Beim KurzverfahrenBeim Kurzverfahren kann, als Alternative zum abgeschalteten Rauschsignal, eine kurze 
Anregung oder ein Impulssignal verwendet werden. In diesem Fall liegt jedoch die 
Messgenauigkeit unter der in 7.1 angegebenen.

55..33..2 2 Anregung des RaumesAnregung des Raumes
Die Impulsantwort kann direkt gemessen werden, indem eine Impulsquelle wie ein 
Pistolenschuss oder eine beliebige andere Schallquelle genutzt wird, die selbst nicht 
nachhallend ist und solange ihr Spektrum hinreichend breit ist um die Bedingungen nachnachhallend ist und solange ihr Spektrum hinreichend breit ist, um die Bedingungen nach 
5.2.1 zu erfüllen. Der Impulssender muss einen Spitzen-Schalldruckpegel erzeugen 
können, der ausreicht, einen Beginn der Abklingkurve bei mindestens 35 dB über dem 
Störpegel im jeweiligen Frequenzband sicherzustellen. Ist T30 zu messen, so ist es 
erforderlich einen Pegel zu erzeugen der mindestens 45 dB über dem Störpegel liegt
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erforderlich, einen Pegel zu erzeugen, der mindestens 45 dB über dem Störpegel liegt.



Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

EASERA Systune die Knallbretter

Zeitsignal

Magnitude
gut nutzbarer Bereich
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Halle 4 OG
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Halle 1 EG

4,00

5,00

6,00

7,00

8,00

Halle 1 EG

Halle 1
Ebene Ort/ Messpunkt 250 Hz 500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz

EG
MP1 7 24 6 2 4 52 2 48 0 78 Sek

0,00

1,00

2,00

3,00

4,00

500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz

Halle 1 EG

MP1 7,24 6,2 4,52 2,48 0,78 Sek
MP2 7,25 6,75 4,6 2,27 0,45 Sek

EG Mittelwert 7,25 6,48 4,56 2,38 0,62 Sek

E1
MP3 4,76 4,35 3 1,28 0,46 Sek
MP4 5,29 4,03 2,74 1,47 0,52 Sek
MP5 4 15 3 58 2 82 1 65 0 7 Sek

Halle 1 E1

3 50
4,00
4,50
5,00

MP5 4,15 3,58 2,82 1,65 0,7 Sek
E1 Mittelwert 4,73 3,99 2,85 1,47 0,56 Sek

E2
MP6 5,17 8,3 7,48 0,22 0,16 Sek
MP7 10 8,89 13,8 6,97 3,98 0,2 Sek
MP8 12,8 Sek

E2 Mittelwert 7 59 8 60 13 30 7 23 2 10 0 18 Sek
0,00
0,50
1,00
1,50
2,00
2,50
3,00
3,50

500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz

Halle 1 E1

E2 Mittelwert 7,59 8,60 13,30 7,23 2,10 0,18 Sek500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz

Halle 1 E2

12 00

14,00

4,00

6,00

8,00

10,00

12,00

Halle 1 E2

0,00

2,00

250 Hz 500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz



Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Halle 4 EG

5,00

6,00
7,00

8,00

9,00

H ll 4 EG

Halle 4

0,00

1,00

2,00
3,00

4,00

250 Hz 500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz

Halle 4 EG

Ebene Ort/ Messpunkt 250 Hz 500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz
EG

MP1/1 9,9 8,6 6,3 2,7 1,7 Sek
MP1/2 6,6 4,04 10,8 7,3 0,4 Sek
MP2 8,57 6,9 5,26 2,78 1,25 Sek
MP3 6,32 7,68 8,35 5,44 3,45 1,15 Sek
MP4 4,11 6,62 6,59 4,73 2,58 1,1 Sek
MP5 6,32 8,33 7,52 5,03 2,86 1,28 Sek
MP6 9,03 5,11 4,61 5,39 0,5 Sek

Halle 4 E1

2 50

3,00

3,50

, , , , ,
EG Mittelwert 5,58 8,10 6,73 6,02 3,87 1,05 Sek

E1
MP7 4,18 2,63 1 0,4 Sek
MP8 3,18 2,09 1,03 0,48 Sek
MP9 3,81 2,75 2,53 1,6 0,65 Sek
MP10 5,15 2,34 2,26 1,05 0,32 Sek

E1 Mittelwert 2,99 3,11 2,38 1,17 0,46 Sek0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

Halle 4 E1

E2
MP11 5 4,18 2,62 1,77 0,78 Sek
MP12 4,58 4,29 2,98 1,42 0,66 Sek
MP13 4,07 3,02 2,13 1,23 0,63 Sek
MP14 4,75 5,02 2,23 1,32 0,59 Sek

E2 Mittelwert 4,60 4,13 2,49 1,44 0,67 Sek

500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz

Halle 4 E2

4 50

5,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

4,50

Halle 4 E2

0,00

0,50

1,00

500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz



Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Vereinfachtes 3 D Modell des Raumes  mit aktivierten Lautsprechern
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Vereinfachter Grundriss des Raumes mit aktivierten LautsprechernVereinfachter Grundriss des Raumes mit aktivierten Lautsprechern
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Vereinfachter Schnitt des Raumes mit aktivierten LautsprechernVereinfachter Schnitt des Raumes mit aktivierten Lautsprechern
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Direktschalldruckverteilung 125Hz bis 8kHz
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Direktschalldruckverteilung wichtige Sprachoktave 4kHz
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Wegen der willkürlich angenommenen Raumaustattung auch willkürlich 
zugrunge liegender Verlauf der Nachhallzeit RT60

H ll 1 E2Halle 1 E2
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8 00
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

breitbandig 1 kHz



Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Sprachverständlichkeit nach sti, breitbandig, Halle leer 
RT 60 wie am 22 2 2012 gemessenRT 60 wie am 22.2.2012 gemessen

7/29/2014 18Die ermittelten Werte gelten unter der Vorraussetzung das die Raumakustik 
den gemachten Annahmen entspricht ! 

(D.h. die genannten Oberflächenmaterialien entsprechen in ihrer 
Charakteristik und Verteilung dem späteren Bauzustand)



Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Vereinfachtes 3 D Modell des Raumes mit aktivierten Lautsprechern
Halle während Ausstellung mit Ständen und Teilbesetzung
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Wegen der willkürlich angenommenen Raumaustattung auch willkürlich 
zugrunge liegender Verlauf der Nachhallzeit RT60
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Sprachverständlichkeit nach sti, 4 kHz, Halle während Ausstellung 
mittlere Publikumsbesetzung, Hochrechnungg, g
Basis Rt60 Verlauf aus vorhergehender Folie 

7/29/2014 21Die ermittelten Werte gelten unter der Vorraussetzung das die Raumakustik 
den gemachten Annahmen entspricht ! 

(D.h. die genannten Oberflächenmaterialien entsprechen in ihrer 
Charakteristik und Verteilung dem späteren Bauzustand)



Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

verwendete Lautsprecher Komponenten, Montage, Ausrichtung und Anpassung
Anmerkung: Der Datensatz des 409 8” BSQ entspricht dem Dynacord HCS 8

Anpassung 30 Watt
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Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

WeitereWeitere ProjekteProjekte MessungMessung von RTvon RT60 60 mitmit derder ImpuslschallmethodeImpuslschallmethode::

Schillergymnasium Frankfurt FoyerSchillergymnasium Frankfurt Foyer
Bühl Volleyball Bundesligahalle
Potsdam große Bundesliga Mehrzweckhalle

VorteileVorteile derder ImpulsschallmethodeImpulsschallmethode::VorteileVorteile derder ImpulsschallmethodeImpulsschallmethode::

Keine Lautsprecher für das Anregungssignal notwendig

Kann in der nicht fertig installierten Umgebung durchgeführt werden

Sehr schnell in der Durchführung, da keinerlei Aufbau notwendig istg, g

Für eine Simualtion hinreichend genau

7/29/2014 23
Anmerkung: 
Eine gemessene Nachhallzeit macht eine Simulation überhaupt erst aussagekräftig



Frankfurt Messehallen 1 und 4 Messung RT60

Das Ende der schieren Gewalt oder
Version 1.1 Knallbretter braucht ein Update ….

7/29/2014 24


